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Großseggenried und Hochstaudenflur nordöstlich vom
Lustberg

Vermoorung in der Recknitz-Niederung

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Ried, Kohldistel-Hochstaudenflur, Ried der Zweizeiligen Segge

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09538

X

Großseggenried und Hochstaudenflur in der Recknitz-Niederung nordöstlich vom Lustberg. Das Biotop wird von Gräben umgeben und grenzt an 
Schilfröhricht und Weidengebüsch. Als Substrat liegt sehr feuchter degradierter Torf vor. Als Vegetationseinheiten findet man ein stark bultiges 
Steifseggen-Ried, daß mosaikartig von Hochstauden sowie Sumpf-Reitgras und Brennesseln durchsetzt ist. Das Biotop scheint durch 
Entwässerung gefährdet zu sein, wie man an den Brennessel-Vorkommen erkennen kann.
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Nutzungsart
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Angeln
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Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Gehölz
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex elata

Calamagrostis canescens Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Urtica dioica

Carex disticha Eupatorium cannabinum Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Phragmites australis Polygonum amphibium
Scirpus sylvaticus


